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HERZLICH WILLKOMMEN
INFORMATIONSANLASS

»VEREINIGUNG WIL –BRONSCHHOFEN«
MITTWOCH, 6. MAI 2009

Informationsstände

Infostand 1 - Name, Wappen, Bürgerrecht
- Sicherheit
- Versorgung/Korporationen

Max Rohr
Andreas Widmer

Bühne

Infostand 2 - Behördenorganisation
- Verwaltung, Personal
- Standorte der Verwaltung

Barbara Gysi
Marlise Zünd

Saal 1 und 2

Infostand 3 - Bildung
- Soziale Wohlfahrt
- Kultur, Freizeit, Sport

Marlis Angehrn
Daniel Meili

Versamm-
lungsraum
(1. OG)

Infostand 4 - Finanzen
- weiteres Vorgehen

Bruno Gähwiler
EugenMelliger

Saal 3

Infostand 5 - Raumentwicklung
- Verkehr

Manfred Ott
Marcus Zunzer

Foyer
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19.30 Uhr Begrüssung, Einleitung im Plenum, Ablauf der Veranstaltung

19.40 Uhr Wechsel in verschiedeneRäume

19.50 Uhr Infostand Runde 1

20.10 Uhr Wechsel

20.20 Uhr Infostand Runde 2

20.40 Uhr Wechsel

20.50 Uhr Infostand Runde 3

21.10 Uhr Wechsel zurück ins Plenum

21.20 Uhr Schlussrunde (Saal 1 und 2)

21.40 Uhr Apéro im Foyer

Ablauf

Logo für den
Vereinigungsprozess
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2 politische Gemeinden

Bronschhofen
- Dörfer Bronschhofen, Rossrüti,
Weiler Maugwil, Trungen, Boxloo,
Gampen/Hölzli und Uerental

- 4‘492 EinwohnerInnen (2008)
- 1‘319,9 ha Gemeindefläche

Wil
- Stadtgebiet mit Quartieren
- 17‘626 EinwohnerInnen (2008)
- 762 ha Gemeindefläche

1 politische Gemeinde

Wil
- 22‘118 EinwohnerInnen (2008)
- 2‘081,9 ha Gemeindefläche
- 506,8 ha Siedlungsfläche

- Dörfer und Weiler der bisherigen
Gemeinde Bronschhofen
behalten ihre Bezeichnungen.

- Postleitzahlen von Bronschhofen,
Rossrüti und Wil bleiben.

Name

Bronschhofen
- goldene Ammonschnecke auf
schwarzem Grund

Wil
- schwarzer Bär mit schwarzem
V-doppio auf silbernem Grund

Die Elemente beider Wappen
werden zu einem neuen vereint

Wappen
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Wil
- Wiler BürgerInnen sind Bürger
der Ortsgemeinde Wil

Bronschhofen
- Bronschhofer BürgerInnen gehö-
ren keiner Ortsbürgergemeinde
an

- Ortsbürgergemeinde Bronschho-
fen wurde Ende 2002 vom
Kanton mangels Aufgabenund
Vermögenaufgelöst

neue Gemeinde heisst„Wil“
- Ortsgemeinde Wil entscheidet
über Aufnahme von Bronschhofer
Bürgern

neue Gemeinde heisst nicht „Wil“
- bisherige Wiler und Bronschhofer
Bürger erhalten Bürgerrecht der
neuen Gemeinde

- Wiler Bürger bleibenBürger der
Ortsgemeinde Wil

- Ortsgemeinde entscheidet über
Aufnahme Bronschhofer Bürger

Bürgerrecht

Wil
- Kantonspolizei
- Stadtpolizei (6 Beamte)
- private Sicherheitsdienste
(Ordnungsdienst, Überwachung
Liegenschaften)

Bronschhofen
- Kantonspolizei
- keine privaten Sicherheitsdienste

- Kantonspolizei in bisherigem
Umfang

- Stadtpolizei wird auf ganzes
Gemeindegebiet ausgedehnt

- Personalbestand an konkrete
Bedürfnisse und Entwicklung
Kanton anpassen

Polizei
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Bronschhofenund Wil

Feuerwehr, Zivilschutz und Füh-
rungsorgan wurden Anfang 2003
an den Sicherheitsverbund Region
Wil (SVRW) übertragen.

Sicherheitsverbund RegionWil
führt unverändert die Aufgaben
von Feuerwehr, Zivilschutz und
Führungsorgan für die vereinigte
Gemeinde durch.

Feuerwehrersatzabgabe auf Basis
des Ansatzes der Stadt Wil

Feuerwehr, Zivilschutz,
Führungsorgan

Wil
- Technische Betriebe Wil
(Gas, Wasser, Elektrizität und
Kommunikation)

Bronschhofen
- Dorfkorporation Bronschhofen
- Dorfkorporation Rossrüti
- Elektra Trungen
- Brunnengesellschaft Trungen
- Elektra-Korporation Maugwil-
Uerental-Boxloo

- Elektrizitätswerk Münchwilen
- SG-Appenz.Kraftwerke AG (SAK)
- Technische Betriebe Wil

Gas und Kommunikation
- Keine Änderung für Endkunden,
da Bronschhofenbereits heute
Teil des Einzugsgebiets der TBW

Elektrizität und Wasser
- Korporationen haben Teilnahme
an Gesprächen erklärt

- Erhalt Eigenständigkeit oder
Zusammenschluss der Korpora-
tionen mit vereinigter Gemeinde
liegt im Entscheidungsbereichder
Korporationen

Versorgung / Korporationen
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Wil
Stadtrat mit 5 Mitgliedern
- 2 Vollämter und 3 Teilämter
- Direktwahl StadtpräsidentIn
- Departementssystem

Bronschhofen
Gemeinderat mit 5 Mitgliedern
- Direktwahl GemeindepräsidentIn
- Ressortsystem

Stadtrat
- 5 Mitglieder
- StadtpräsidentInund Schulrats-

präsidentIn im Vollamt
- 3 Mitglieder im Teilamt
- Direktwahl StadtpräsidentIn und

SchulratspräsidentIn

Stadtrat / Gemeinderat

Wil
Schulrat mit 9 Mitgliedern
- VorsteherIn Departement Bildung
und Sport ist von Amtes wegen
SchulratspräsidentIn

Bronschhofen
Schulrat mit 7 Mitgliedern
- Direktwahl SchulratspräsidentIn,
diese/r ist von Amtes wegen Mit-
glied des Gemeinderates

Schulrat
- 9 Mitglieder
- Wahl an der Urne
- SchulratspräsidentIn ist Mitglied
des Stadtrats

- Direktwahl SchulratspräsidentIn

Schulrat
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Wil
- Einheitsgemeinde seit 1.1.1985
- Gemeinde mit Parlament
(40 Mitglieder)

- GPK mit 7 Mitgliedern aus der
Mitte des Parlaments

Bronschhofen
- Einheitsgemeinde seit 1.1.2009
- Gemeinde mit jährlicher
Bürgerversammlung

- GPK mit 5 Mitgliedern, vom Volk
gewählt

Gemeinde mit Parlament
- 40 Mitglieder (440 EW pro Sitz)
- Anpassung Zuständigkeiten und
Kompetenzenan neue Gegeben-
heiten und politischenAnforde-
rungen

Bildung von Wahlkreisen
- Sitzgarantie für ehemalige Ge-
meinde Bronschhofen

- Aufgrund Bevölkerungsanteil
entspricht dies 8 Sitzen

- Sitzgarantie zeitlich beschränkt
auf zwei Amtsdauern (8 Jahre)

Organisationsform

Wil
- 360 MitarbeiterInnen
(ohne Lehrpersonen)

- öffentlich-rechtliche Anstellung
- eigene Personalreglemente und
Besoldungsvorschriften

- eigene Pensionskasse

Bronschhofen
- 60 MitarbeiterInnen
(ohne Lehrpersonen)

- privatrechtliche Anstellung
- eigene Personalreglemente und
Besoldungsvorschriften

- Pensionskasse St. Galler
Gemeinden

Arbeitsverhältnis
- ca. 420 MitarbeiterInnen
(ohne Lehrpersonen)

- Chancengleichheit der Mitarbei-
terInnen der bisherigenGemein-
den auf Stellen der neuen Stadt

- öffentlich-rechtliche Anstellung
- Übernahme Personalrecht der
bisherigen Stadt Wil

Pensionskasse
- Integration der Angestellten der
Gemeinde Bronschhofen in die
Pensionskasse der Stadt Wil

Personal
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Wil
- Rathaus in der Altstadt mit
Nebengebäuden

- Poststrasse 10 („Alte Post“)
- Verwaltungsgebäude TB Wil
- weitere Räume für Dienstleistun-
gen im Baronenhaus, Gebäude
„Turm“, externes Archiv

Bronschhofen
- Gemeindehaus Bronschhofen
- Schulsekretariat im Schulhaus

Bommeten

- Gesamtstrategie für Verwaltungs-
standorte festlegen

- Gemeindehaus Bronschhofen
bleibt Verwaltungsstandort für ein
Departement

- Im Gemeindehaus Bronschhofen
sollen Basisdienstleistungen
weiter angebotenwerden.

Standorte der Verwaltung

Wil
- 5 teilautonome
Primarschuleinheiten

- 2 öffentliche Oberstufenschulen
Lindenhof und Sonnenhof

- Private Mädchensekundarschule
St. Katharina

Bronschhofen
- je eine Primarschule in
Bronschhofenund Rossrüti

- 1 öffentliche Oberstufenschule in
Bronschhofen

- Kindergarten-, Primar- und Ober-
stufenschulstandorte bleiben
erhalten

- Bedarf an zusätzlicher Primar-
schule im Norden Wil aufgrund
Schülerprognosenvon Wil und
Rossrüti

- Allfälliger Bau einer Primarschul-
anlage im Norden von Wil (nicht
von Vereinigung abhängig)

- Oberstufenfrage in Wil ist
unabhängig der Vereinigung
einer Lösung zuzuführen

Bildung / Schulstandorte
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Wil
- Tagesstrukturangebote (inkl.
Mittagstisch) von Montag bis
Freitag an 4 Standorten

Bronschhofen
- Bronschhofen: zentraler
Mittagstisch im
Einquartierungsraum

- Rossrüti: Mittagstisch bei
vereinzelten Tagesfamilien

Ausweitung von Tagesstruktur-
angebotender Stadt Wil auf die
Schuleinheiten in Bronschhofen
und Rossrüti wird geprüft.

Bildung / Tagesstrukturen

Bronschhofenund Wil
- beide Gemeindenhaben aktives
Vereinsleben

- zahlreiche Vereine sind bereits
heute gemeindeübergreifend tätig

- Förderung der Vereine in beiden
Gemeinden durch
- finanzielle Unterstützung
- geldwerte Leistungen
- unentgeltliche Zurverfügung-

stellung von Infrastruktur

Vereinsförderung
- Benützung der Anlagen durch die
Vereine im gleichen oder ähnli-
chen Rahmen wie bisher

- Angleichung der finanziellen Un-
terstützungen an die bisherigen
Leistungen der Stadt Wil

Kultur / Freizeit / Sport
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Bronschhofenund Wil
- finanzielle / betreuende Sozialhilfe
- Jugendhilfe
- Suchthilfe (wipp)
- Vormundschaftswesen

Soziale Angebote
- Beibehaltung der sozialen
Leistungsangebote beider
Gemeinden und Ausdehnung auf
das ganze Gemeindegebiet

- mehrheitlich organisatorische
Anpassungen, da umfassende
Regelungen im kant. und eidg.
Recht vorhanden sind

Soziale Wohlfahrt

Wil
- Alterszentrum Sonnenhof
- Pflegewohnungen Flurhof und
Bergholzstrasse (Betrieb Spitex)

Bronschhofen
- Alters- und Pflegeheim Rosen-
garten in Rossrüti

gemeinsam
- Pflegezentrum Fürstenau Wil (mit
Gemeinde Niederhelfenschwil)

- Leistungsvereinbarungen mit
Spitex und Pro Senectute

- Projekt „Kooperation im Alter“(mit
weiteren Gemeinden)

Angebote
- Beibehaltung der Alters- und
Pflegeeinrichtungen im
stationären und ambulanten
Bereich

- Fortführung des Projekts
„Kooperation im Alter“
(unabhängig von Vereinigung)

Altersangebote
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Wil B‘hof.
- Steuerfuss (09) 124 % 152 %

- Grundsteuer (09) 0,6 ‰ 1,0‰

- Verschuldung (08)
inkl Schule (in Mio.) 33,6 23,1

- Nettoschuld pro
EinwohnerIn (08) 1‘908.-- 5‘136.--

Steuerfuss
- Ziel: Steuerfuss 2012 der Stadt
Wil (gemäss Finanzplan
2009 - 2013 der Stadt Wil)

Förderbeiträge
Kanton St. Gallen unterstützt
Gemeindevereinigungendurch
- Projektbeiträge
- Entschuldungsbeiträge
- Beitrage an fusionsbedingten

Mehraufwand
- Startbeiträge

Finanzen

27. September 2009

bis Ende September 2009

Februar oder Mai 2011

November 2011 oder März 2012

23. September 2012

1. Januar 2013

Grundsatzabstimmung

Festlegung Projektorganisation

Abstimmung über Vereinigungsvertrag

Abstimmung über vorläufige
Gemeindeordnung

Wahl der Organe der neuen Stadt

Start der neuen Stadt

Weiteres Vorgehen
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Wil
- Stadtentwicklungskonzept Wil

Bronschhofen
- Ortsplanungsrevision

Gemeinde individuell
- Richtplanung
- Zonenplan
- Baureglement
- Schutzpläne und -verordnungen

- Beibehaltung des aktuellen
Planungsstandes

- Schwerpunkte in der Siedlungs-
und Verkehrspolitik aus
gemeinsamer Optik festlegen

- Weiterentwicklung der
qualitativen und quantitativen
Potenziale
- urbane, innenstadtnahe Wohn-

flächen in Wil
- naturnahe, ländliche Wohn-

flächen in Bronschhofen
- grösseres und differenzierteres

Wohn- und Gewerbeangebot

Raumplanung

Wil
- Bahnknotenpunkt mit Anschluss
an das überregionale öV-Netz

- 10 regionale und 5 städtische
Buslinien ab Bahnhof Wil

- Abendtaxi in Wil (und Wilen)

Bronschhofen
- Bahnhaltestellen Bronschhofen
und AMP

- 2 Buslinien von Wil nach
Bronschhofen

- 1 Buslinie von Wil nach Rossrüti

- Nachtbusse ab Wil

- Beibehaltung des derzeitigen
Angebotes im öffentlichen
Verkehr

- Ausweitung des Abendtaxis auf
dem Gebiet der Gemeinde
Bronschhofen

- laufende Optimierungen von
Linien und Fahrplänen unabhän-
gig einer Vereinigung

Öffentlicher Verkehr
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Wil
- Strassen-, Rad- und Fusswegnetz
gemäss Strassenplan

- Tempo-30-Zone im Westquartier
und Klinikareal realisiert und in
den Wohnquartieren geplant

Bronschhofen
- Strassen-, Rad- und Fusswegnetz
gemäss Strassenplan

- Tempo-30-Zone im Quartier
Bildfeld

Strassennetz
- Verkehrsplanung aus einer Hand
- Zusammenführung Strassenpläne
- allenfalls Anpassung vereinzelter
doppelt geführter oder ähnlicher
Strassennamen

- Aufhebung nicht sanierungs-
fähiger Werkhof in Rossrüti

Tempo-30-Zonen
- keine weiteren Zonen geplant
- Vereinigung hat keinen Einfluss
auf später zu verwirklichende
Tempo-30-Zonen

Strassennetz

Agieren statt reagieren / Förderbeiträge Kanton + +

Verlust der politischen Selbstständigkeit und Identität − o

Erhöhter Einfluss auf Bund und Kanton + +

Image- und Marketinggewinn / effizientes Standortmarketing + +

Steuerfuss / Steuerkraft + / + o / −

Investitionsbedarf / Verschuldung −/ + o / o

Einheitliche Raumplanung, Verkehrs-, Umweltpolitik + +

Demokratische Mitwirkung Bürgerschaft (Parlament) − o

Chancen / Risiken
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Optimale Schul- und Schulraumplanung + +

Einheitlicher Finanzierungs- und Nutzungskreis o +

Ausdehnung Leistungsangebot (Soziales, Kultur, Sicherheit ) + −

Professionalisierung auf allen Ebenen + +

Synergien bei Verwaltungstätigkeit + +

Gefährdung von einzelnen Arbeitsplätzen − −

Verwaltungsstandorte + o

...weitere...

Chancen / Risiken

Linien Extrabusse
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AbfahrtszeitenöV

21.49 Uhr Regionalzug nach Wil

21.50 + 22.30 Uhr Bus nach Maugwil –Rossrüti–Wil (Neulanden)

21.50 + 22.30 Uhr Bus nach Wil (Städeli–Adler–Lindenhof–Reuttistrasse)

21.50 + 22.30 Uhr Bus nach Wil (Bildfeld–Bahnhof –Wilenstrasse)

22.49 Uhr Regionalzug nach Wil

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Wir wünschen Ihnen eine gute Heimkehr!


